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örlitzer Anzeiger. 


30. Donnerſtags, den 13. December 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


— — 


Bekanntmachung von Staats behoͤrden. 

Die Inhaber alter Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1824 wurden ſchon durch unſere wiederholten 
Bekanntmachungen vom 3. Juli und 16. Sept. v. J. aufgefordert, ſich ſolcher durch Einzahlung an die 
Kaſſen oder durch Umtauſch gegen neue Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 zu entledigen, und ward 
der Praͤcluſiv⸗Termin für den Umtauſch in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 14. Novem⸗ 
ber 1835 (Geſetz⸗Sammlung Nr. 1706) durch unſere, ebenfalls wiederholte Bekanntmachung vom 12. Nov. 
v. J., erſt auf den 30. Juni d. J. angeſetzt, fo daß die Inhaber ſeit unſerer erſten Bekanntmachung faſt ein 
ganzes Jahr Zeit gehabt haben, die alten Kaſſen-Anweiſungen umzutauſchen. Deſſen ungeachtet ſind 
dennoch nach Ablauf des Praͤcluſiv⸗Termins viele Geſuche um Erſatz für alte Kaſſen⸗Anweiſungen einge⸗ 
gangen, deren rechtzeitige Einreichung verfäumt war. Obgleich die Staats⸗Kaſſe keine Verpflichtung hat, 
für ſolche praͤcludirte Papiere noch nachträglich Erſatz zu leiſten, fo haben des Königs Majeftät dennoch 
in der Ruͤckſicht, daß die Feſtſetzung des Praͤcluſiv⸗Termins lediglich den Zweck gehabt hat, das Umtauſch⸗ 
Geſchaͤft in einer beſtimmten Zeit zum Abſchluß zu bringen, nicht aber der Skaatskaſſe einen Vortheil 
dadurch zu verſchaffen, Sich bewogen gefunden, durch lllerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 25. d. M., eine 
nachträgliche Vergütigung für die praͤcludirten alten Kaſſen⸗Anweiſungen im Wege der Gnade mit der 
Maaßgabe zu geſtatten, daß fuͤr alle diejenigen, welche bis jetzt ſchon bei den Beh rden und Kaſſen ein⸗ 
gegangen find, oder bis zum 31. December d. J. noch eingehen werden, der Erſatz geleiſtet; daß aber 
mit dieſem Termin das Umtauſch⸗Geſchaft fuͤr immer geſchloſſen und eine Verguͤtigung für etwa ſpaͤter 
zum Vorſchein kommende alte Kaſſen-Anweiſungen, in keinem Falle gewährt werden ſoll. 

Wir fordern daher diejenigen, welche noch im Beſitze alter Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 
ſind, auf, ſolche ſchleunigſt entweder hier in Berlin an die Controle der Staatspapiere, oder in den Pro⸗ 
vinzen an die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen gelangen zu laſſen und den Erſatz dafuͤr zu gewaͤrtigen, mit 
dem Beifuͤgen, daß Jeder, der auch dieſen endlichen Schluß⸗Termin unbeachtet läßt, den daraus für ihn 
entſtehenden Verluſt ſich felbft beizumeſſen hat, und alle vom 1. Jan. k. J. etwa eingehenden Geſuche um 


Erſatz für alte Kaſſen⸗Anweiſungen unberückſichtigt und unbeantwortet bleiben werden. 
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Denjenigen, welche bis jetzt ſchon dergleichen pracludirte alte Kaſſen⸗Anweiſungen, entweder bei uns, 
oder bei der Controle der Staats⸗Papiere, oder in den Provinzen bei den Königlichen Regierungen oder 
Kaſſen eingereicht haben, wird der Erſatz dafür nachträglich uͤberwieſen werden. 


Berlin, den 27. November 1838. 
Haupt = 


Verwaltung 


der Staatsſchulden. 


(gez.) Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Polizeiliche 


Verordnung. 


Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen waͤhrend der Winterzeit, werden 
nachſtehende polizeilichen Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Hauseigenthuͤmer oder deſſen Stellvertreter muß laͤngſt des Hauſes bei eintretender 
Glaͤtte mit Sand, Aſche oder Sagefpänen ſtreuen, das in den Gerinnigen entſtandene Eis 
aufhacken und beſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, ſo weit er die⸗ 
ſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. ; a 

Saͤumige Hausbeſitzer haben zu gewaͤrtigen, daß dies von Polizeiwegen auf ihre Koſten 


bewirkt werden wird. 


2) Niemand darf Waſſer oder andere Fluͤßigkeiten vor die Thuͤre oder ſonſt auf das Pflaſter 
ausgießen, bei Vermeidung von Zehn Silbergroſchen Strafe. : 
3) Schnee oder Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, iſt 


bei Strafe von Fuͤnf Thalern verboten. 


4) Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Bruͤcken und öffentlichen Platzen hat ſich Jeder, zur 
Vermeidung von Fünf bis Zehn Thalern Strafe zu enthalten. Bei gleicher Strafe fol ſich 
Niemand unterfangen, bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen zu fahren. 

5) Das Schleifefahren auf den zum Ab- und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen und 
Plaͤtzen iſt gänzlich verboten, und find Eltern, Lehrherrn und Erzieher dafur verantwortlich, 
daß ihre Kinder, Zöglinge und Lehrlinge dieſem Verbote nicht entgegen handeln. 


Goͤrlitz, den 30. November 1838. 
Aufhebung 


eines Steckbriefes. 


Köni 


l. Polizei ⸗ Amt. 


Der unterm 26. dieſes ſteckbrieflich verfolgte Schmiedegeſelle Neumann iſt von den Ortsgerichten 


zu Tetta bereits aufgegriffen worden, weßhalb der Steckbrief ſich erlediget. 


Goͤrlitz, den 29. November 1838. 


Koͤnigl. Polizei ⸗Amt. 


WERENELRENTIDEISECHET SL LINES ER EL EIER TEL TEITEN EUER EIUN BEGETEN TETEWERTEL ZIELEN I USTD LITE 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Julius Heyne, braub. B., 
Seifenſieder, Licht⸗ und Wachszieher allh., und Frn. 
Chriſt. Auguſte geb. Schoͤnbach, Tochter, geb. den 
25. Nov., get. den 2. Dec., Sidonie Augufte, — 
Hrn Friedr. Wilh. Philipp Wilhelms, B., Hausbeſ. 
und der Buchdruckerkunſt Befliſſ. allh., und Frn. Au: 
guſte Thereſe geb. Kreuſel, Tochter, geb. d. 16. Nov., 
get. den 2. Dec., Pauline Friedericke Auguſſe. — 
Mſtr. Carl Gottlieb Fiſcher, B. und Tuchm. allh., 
und Frn. Joh. Sophie Friedericke geb. ͤKrauſe, Sohn, 
get. den 21. Nov., get. den 2. Dec., Carl Oswald. — 
Hrn. Joh. Gottlieb Thiel, Koͤnigl. Chauffee = Auffes 


her allh., und Frn. Carol. Chriſt. Charl, geb. Roth, 
Sohn, geb. den 16. Nov., get. den 2. Dec., Rudolph 
Oswald Paul. — Carl Joſeph Stocklas, Gefreiten 
beim 1. Bat. (Goͤrl.) Koͤn. Pr. 6. Landwehrregim., 
und Frn. Louiſe Juliane geb. Mahler, Sohn, geb. 
den 25. Nov., get. den 5. Dec., Carl Friedrich Wil⸗ 
helm. — Julie Emilie geb. Kreidt unehel. Sohn, 
geb. den 28. Nov., get. den 5. Dec., Ernſt Moritz. 
— Juliane Eleonore geb. Krone unehel. Sohn, todt⸗ 
geb. den 4. Dec. — Franz Groß, B., Hausbeſ. und 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. 
Krengler, Tochter, geb. den 26. Nov., get. den 7. Dec. 
in der kathol. Kirche, Johanne Minna. 
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8 T. -— Joh. Carl Gottft. Ullrich, verabſch. Königl. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Hr. Carl Gottlieb Effenberger, Spe⸗ 
zial⸗Oeconomie⸗Commiſſions⸗Kanzelliſt allhier, und 
Soft. Emilie Auguſte Grabs, Hrn. Joh. Gottfried 
Grabs, Fabrikanten und Handelsmanns zu Ober⸗ 
Langenoͤls, ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 4. Der. in 
Langenöls. — Mſtr. Heinrich Georg Bruͤchner, B. 
und Tiſchler allh., und Igfr. Eleon. Mathilde Herr⸗ 
mann, weil. Hrn. Chriſt. Gottlieb Herrmanns, gew. 
braub. B., Gaſtwirths und Stadtkochs zu Bernſtadt, 
nachgel. ehel. zweite Tochter, anjetzt Hrn. Carl Gott: 
lieb Mättigs, braub. B. und Seifenſieders in Bern⸗ 
ſtadt, Pflegetochter, getr. den 4. Dec. in Bernſtadt. 


Todesfälle. 
Goͤrlitz. Frau Chriſtiane Sophie Brotze geb. 
Gierth, weil. Mſtr. Chriſt. Wilh. Brotzes, B. und 
Tuchm. allh., Wittwe, geſt. den 29. Nov., alt 80 J. 


Saͤchſ. Gefreiter, geſt. den 4. Dec., alt 44 J. 3M. 
5 T. — Hrn. Carl Imman. Thorers, B., Gold-, 
Silber⸗„ Seidenknopf⸗ und Crepine⸗Arbeiters allh., 
und weil. Frn. Joh. Frieder. geb. Böhmer, Tochter, 
Friederike Bertha, geſt. den 1. Dec., alt 4 M. 24 T. 
— Joh. Friedr. Mickauſch's, Poſtillons bei dem K. 
Grenzpoſtamte allh., und Frn. Marie Roſine geb. 
Döring, Sohn, Johann Carl Guſtav, geſt. den 2. 
Dec., alt 4 M. 24 T. — Carl Gottlob Langes, In⸗ 
wohners allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Roͤnſch, 
Sohn, Carl Friedrich Paul, geſt. den 29. Nov., alt 
15 T. — Joh. Philipp Weidel, Tuchmachergeſelle 
allh., geft. den 30. Nov., alt 79 J. — Gottfr. Rei⸗ 
mann, Nagelſchmiedegeſ. allh., geſt. den 30. Nov., 
alt 74 J. 5 M. 14 T. — Hr. Kilian Joſeph Markert, 
penſ. König. Saͤchſ. Sergeant im Regim. Prinz An⸗ 
ton, geſt. den 9. Dec, alt 71 J. 5 T. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. December 1858. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


8 Bekanntmachung. 8 

Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchſcheerermeiſter Höhne hierſelbſt gebörige Mobiliar, 

beſſehend in einer Scheermaſchine, Scheeren, Preſſen und andern Handwerkögeräthfchaften, männ⸗ 
lichen Kleidungsftüden, Betten und Waͤſche fol im Termine, 

den 18. Dezember 1838, Vormittags 9 Uhr, A 

durch den Botenmeiſter Herrn Hoffmann in dem Haufe des Erblaſſers Nr. 597 am Nikolai⸗Kirch⸗ 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 5 
both hne, den 20 November 1838. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


O entliche Aufforderung. . 

Mit Genebmigung en eheißoiection zu Bubiffin fol die biefige Sacriſtei aus der Kirche 
heraus in das an der Kirche angebaute Uebergebäude der ſogenannten Weichaiſchen Gruft derge⸗ 
ſtalt verlegt werden, daß die Gruft, welche uͤberdeckt werden fol, unverfehrt bleibt, auch etwaige 
Leichenſteine durch Einmauerung an der Mauer erhalten werden. 
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Wenn indeß im Jahre 1681 ein Herr Hans von Gersdorf zur Erbauung dieſer Gruft der 
Kirche zu Kotitz eine gewiſſe der Höhe nach unbekannte Geldſumme, welche jaͤhrlich und infinite 
gezahlt werden ſollen, von deren Zahlung aber bei den Kirchenacten nichts bekannt iſt, bergegeben 
zu haben ſcheint, fo hat, obwohl ſich Anſprüche auf dieſe Gruft nie erhoben, dennoch Hohe Kreis: 
direction zu möglichfter Berückſichtigung etwaiger Privatrechte verordnet, mit öffentlicher Aufforde⸗ 
rung aller etwaiger Intereſſenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche an die gedachte Gruft verfahren. 

In Nachgehung dieſer Hohen Verordnung werden daher alle Diejenigen, welche Anſpruͤche an 
5 Gruft zu haben vermeinen, aufgefordert ſolche binnen doppelter ſaͤchſiſcher Friſt, und laͤng⸗ 
ſtens bis 


: zum 28. Februar 1839 
bei unterzeichnetem Collaturgericht anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach Ablauf dieſer Friſt ohne weitere Beachtung ihrer Anſprüche, über die Gruft werde 
verfügt werden. Die von Heynitzſchen Gerichte daſelbſt. 

Kotig, den 9. November 1838. Behrnauer, Ger. Dir. 


* 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die nach dem Grund- und Material⸗Werthe auf 1055 thlr. Courant zufolge der nebſt Hy: 
pothenſchein in hieſigee Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, und im Gerichtskretſcham zu Klein⸗Neun⸗ 
dorf einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nr. 32 zu Klein⸗Neundorf Goͤrlitzer Kreiſes, 
ſoll am 14. Januar 1839, Vormittags 11 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 17. September 1838. 
: Patrimonial> e Amt wen Klein »s Neundorf. 
onrad, 


Nothwendiger Verkauf. Das den Vetterſchen Erben gehörige, sub Nr. 1 zu Schöps, 
Goͤrlitzer Kreiſes gelegene Gaſthofgrundſtück, abgefhägt auf 2871 thir. 13 for. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Registratur hierſelbſt und in dem Kretſcham zu Schöps einzuſehenden 
Taxe, ſoll auf den 27. Maͤrz 1839, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſtirt 
werden. Goͤrlitz, den 6. November 1838. 

Das Gerichtsamt über Schoͤps. Pfennigwerth. 


Aufforderung. 

Diejenigen, welche noch Forderungen an die hieſige Zuchthauskaſſe haben, werden aufgefordert 
ſolche bis zum 20. d. M. anzuzeigen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren 
ſpaͤter anzubringenden Anſprüchen zurückgewieſen werden. 

Goͤrlitz, den 11. December 1838. Der Königl. Zuchthaus: Director Heinze. 


mm mL m nn mn 
Das vom 15. December d. J. ab auf Brand ⸗ Revier, an dem Wege von Nieder- Biela nach 
Leippa, eine Quantität kiefern Stockholz zum freien Verkauf ausgeſtellt und das Kaufgeld mit 1 
thlr. 2 ſgr. pro Klafter an den dabei angeſtellten Verkäufer zu erlegen iſt, wird hiermit bekannt 
emacht. 
5 Goͤrlitz, den 29. November 1838. Der Magiſtrat. 

Die der hieſigen Stadt⸗Commun zugehörigen Dominfal⸗Wirthſchaften zu Hennersdorf 
und Ober = Sohra ſollen, von Johanni 1839 ab, 
0 den 16. Januar kommenden Jahres, 
als dem dazu auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Termin, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit 
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, anderweit öffentlich verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
luſtigen haben ſich mit Zeugniſſen über ihre Qualität und Vermoͤgensumſtaͤnde zu verſehen, auch 
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wegen Feſthaltung des Gebots eine Caution von 500 tblr. zu erlegen, und koͤnnen die näheren 
Pachtbedingungen auf der hieſigen Kanzlei in den gewohnlichen Amksſtunden eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 4. December 1838. s Der Magiſtrat. 

Die im Bauzwinger am Reichenbacher Thore befindlichen Obſtbaͤume ſollen am 15. Decem⸗ 
ber e. Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung verſteigert werden, weßhalb 
ſolches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 4. December 1838. Der Magiſtrat. 

; Auctions = Anzeige 
In dem Friedemannſchen Auctionslokale in der Neißgaſſe hierſelbſt werden 
den 17. December c. Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
verſchiedene alte Kleidungsſtücke und Waͤſche ꝛc., um 11 Uhr aber eine Parkhie Schloſſerhandwerks⸗ 
zeug, darunter ein Sperrhorn, 2 Schraubenftöde, 3 Feilgloben, diverſe Feilen und Haͤmmer ic. 
gegen ſogleich baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft. 
Goͤrlitz, den 10. December 1838. Hoffmann, Auct. Commiſſar. 
Der im vorigen Stück obne polizeiliche Genehmigung angekündigte Ball ift aühier als geſeß⸗ 


widrig nicht abgehalten worden. 
Reichenbach, den 10. December 1838. Das Polizei ⸗ Amt. 


— — — ——— — — — — — rn — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3ins Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge 
Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Zur Anlegung von Capitalien jeder Höhe, gegen beſtmoͤglichſte Sicherheit, empfiehlt ſich 
den geebrten Capitals ⸗ Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 
Darlehne, den Geldſuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 
baldigft überreichen wollen. Das Central = Agentur = Gomtoir. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Die erſte und zweite Etage im Brauhoſe Nr. 276 auf der Petersgaſſe find alsbald zu vers 
miethen, die nähern Bedingungen beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Capitalien liegen bereit zum Ausleihen; auch find Grundſtuͤcke zum Verkauf übertragen in 
Goͤrlitz dem Agent Stiller, Nikolaigaſſe Nr. 292. 

700 thlr. zu 4 pCt. Zinſen werden zu Weihnachten d. J. auf ein Landgrundſtück, 1600 thlr. 
im Werthe, zur Iften Hypothek gegen Ceſſion zu leihen geſucht. Von wem? erfährt man in der 
Exped. des Anz. — 

200, 500 und 2500 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen ſofort auszuleihen und 
das Naͤhere am Obermarkte Nr. 130, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 

Ein am Steinwege gelegenes neu maſſives Haus mit 5 Stuben, 5 Bodenkammern, 1 Gewoͤlbe, 
Keller und großem Hofraum, iſt aus freier Hand zu verkaufen, worüber das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. 

Ein am obern Steinwege gelegenes maſſives Haus mit 5 Stuben, 5 Bodenkammern, Keller 
ee Gaͤrtchen, iſt zu verkaufen und am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch das Nähere zu 
erfahren, 


u 


Ein innerhalb hieſiger Stadt gelegenes, mit 3 Stuben, 3 Bodenkammern, Gewölbe, Keller, 
Eiallung auf 2 Pferde, Wagenſchuppen und großen Hofraum verſehenes maſſives Haus, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 

In Hermsdorf iſt ein Garten aus freier Hand zu verkaufen; dazu gehören 9 Bresdn 
Scheffel Acker und 4 Berl. Scheffel Wieſewachs. Das Naͤhere iſt bei 25 Eigentyümer zu pi 
fragen. Gottlieb Schubert. 

Ein ver dem Neißthore gelegenes maſſives Haus Nr. 767 c mit 5 Stuben, mehreren Kam: 
mern und übrigem Zubehoͤr, auch Gaͤrtchen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 

Vor dem Neißthore Nr. 767 c ift eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermietben 
und zum neuen Jahre zu beziehen. 2 
— — — — ͤ eß— — — — 

Ein Verkaufsgewölbe ift am Untermarkt in Nr. 265 vom 1. Januar 1839 ab zu vermiethen. 


Eine Stube nebft Stubenkammer iſt von jetzt ab zu vermiethen und das Nähere beim Boͤtt⸗ 
chermeiſter Loͤffler zu erfahren. s 

Am Obermarkte Nr. 95 iſt der erſte Stock von Oſtern 1839 ab mit Zubehoͤr zu vermfelhenz 
das Naͤhere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 


—— — — —— ͤ ͤ ́ê— —ͤ—ñ — — 

In der Nicolaigaſſe Nr. 286 find 2 Stuben nebſt Kammern und uͤbrigem Zubehör zu vers 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 

In der Webergaſſe iſt in Nr. 407 an der Pforte eine gut meublirte Stube nebſt Schlafge⸗ 
mach, noͤthigenfalls auch mit Bedienten⸗Local, an einen oder zwei Herren zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. a 5 
/ ee 

Die von dem hohen Miniſterium des Innern, der Finanzen und der Polizei unterm 

17. November d. J. genehmigte Verlooſung mehrerer zur vierten hieſigen Gewerbeaus⸗ 


e ſtellung im September d. J. gelieferten Gegenſtaͤnde wird den 21. December d. J. 88 
Nachmittags 2 Uhr im Lokale des unterzeichneten Vereins auf der Stadtwaage 2 Trep⸗ 8 
83 pen hoch ftattfinoen; es werden daher ſowohl ſaͤmmtliche geehrten Actien-Inbaber hier- 28 
durch davon benachrichtigt, als auch ergebenſt eingeladen dieſem Acte beizuwohnen. Die 888 
Gewinne koͤnnen den folgenden Tag, als den 22. December Vormittags von 10 bis 875 
12 Uhr von obengedachten Lokale gegen Ruͤckgabe der Actien⸗Scheine abgeholt werden. 
88 Görlitz, den 10. December 1838. Der Gewerbeverein. 
Se e e ee ee e e ee e ee ee e eee 
Höỹfliche Anzeige. N 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und der Band empfiehlt ſich zum herannahen⸗ 
den Weihnachtsfeſte und Jahres wechſel mit ſelbſt gefertigten (möglich ſt billigen) 
Gedichten und Glückwünſchen ganz ergebenſt Chriſtian Kloſe, 
wohnhaft Nr. 524 in der Lunitz. 


Die erwartete Gothaer Cervelat⸗Wurſt iſt angekommen, auch erhalte ich 
binnen ganz Kurzem aͤchte Braunſchweiger Cervelat-Wurſt und empfehle die⸗ 
ſelbe zur geneigten Abnahme. James Ludwig Schmidt, 

n Bruͤderſtraße Nr. 138. 


Tuchſchuhe von guter Haltung ſtehen zum Verkauf, und um guͤtige Auftraͤge bittet 
a Buchwald auf der Nabengaffe Nr, 771 b. 


1 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken mit modernen Galanterie: 
Waaren, den neueſten Damentaſchen, Herren⸗Cravatten franzoͤſiſcher Facon, diverſen Vorhemdchen, 
Manchetten, Herren: und Damen⸗Shawls, ſeidne, Glacé- und baumwollene Herren- und Damens 
Handſchuhe aller Art, amerikaniſchen Gummi: und franzoͤſiſchen Ueberſchuhen, Parfümerie aller Art, 
ächter Eau de Cologne, Reiszeugen, Tuſchkäſtchen, Federpoſen, Siegellack, franzoͤſiſchen und Meiß⸗ 
ner Porzellan in Taſſen und Flakons, ſeidenen und baumwollnen Regenſchirmen, den fo bewähr⸗ 
ten Goldſchmidtſchen Streichriemen, Sorauer Wachslichtern, gelben und weißen Wachsſtoͤcken zu 
biligen Preiſen ganz ergebenſt. Temmler, Brüdergaffe, 5 


Vaumwollene Watte wird zu billigen Preifen verkauft von 
James Ludwig Schmidt, 
Bruͤderſtraße Nr. 158. 


— T 13 2 3 
Lederpuppen, Puppenköpfe aller Art, Zündmaſchinen find, um das Lager davon völlig zu rau⸗ 
men, zu ganz billig heruntergeſetzten Preiſen zu haben bei Temmler, Bruͤdergaſſe. 
Mit ſchoͤnen Pappwaaren, Bilderbüchern, Stammbücern, katholiſchen und Görliger Gefangs 
buͤchern zu billigen Preiſen empfiehlt ſich Unterzeichneter. Goldborten, Goldpapier und feines 
Blattgold fuͤr den Fabrikpreis. Max Hübner, wohnhaft dem Rathhauſe gegenüber. 
Sorauer Wachslichte, 4, 5 und 6 Stück pro Pfund, empfing wieder und empfiehlt zu gütiger 
Abnahme a Thieme in der goldnen Krone. 
Atrappen, Briefbeſchwerer, Brieftaſchen, Bilderbogen, Geſellſchaftsſpiele, Leſepulte, Lichtſchirme, 
Nadelbuͤchel mit Stickmuſtern, Schreib: und Zeichnenbuͤcher, Schreibmappen, Schreib⸗Etuis, Stamm⸗ 
bücher, Toilettenkaͤſtchen mit bemalten erhabenen Blumen ꝛc., deutſche und engliſche Tuſchekaſten, 
Reißzeuge, Delgemälde, Viſſtenkarten und Neujahrswünſche, fo wie viele andere geeignete Weih⸗ 
nachtsgeſchenke find ſehr preiswürdig zu haben bei Fr. Scholtz u. Comp. 
unter den Hirſchlaͤuben. 


Neue Zufuhren von : 
Wollen: Barinas, Nollen: Portoricn, feinen Eigarren 
find in unterzeichneter Fabrik angekommen. Erſtere find auch trocken und grob mit dem Meſſer gez 
ſchnitten zu erhalten, ſo wie Tuͤrkiſcher Taback billig verkauft wird. 
Goͤrlitz. Die Tabackfabrik von Heinrich Hecker 
am Obermarkte neben dem Königl. Hauptſteuer-Amt. - 


Gute Butter in Faͤßchen, wo möglich in Centnerparthien, wird zu kaufen gefucht von 
E. A, Heu ſt e, Petersgaſſe in Goͤrlitz. 


Gutes Haferſtroh in großen Gebund, das Bund 2 ſgr., verkauft 
Opitz in der Lunitz im Haͤltern. 


— — ſ—ä — — —— -¼-— — — ́ ˙V—ñ— — —————— ͤ —ͤUw—wkĩk.ĩʃ3E'k!«!1!1L11 
Verkauf. Wegen Veränderung des Wohnorts fol ein faſt ganz neues tafelförmiges Piano⸗ 
forte, vom Inſtrumentenmacher Pfeiffer in Glogau erbaut und für 120 thlr. erkauft, jetzt billig, 
jedoch nur gegen baare Zahlung verkauſt werden. Das Inſtrument iſt von beſchränkter Laͤnge 
und Breite, ohne daß dies die innere Einrichtung im mindeſten benachtheiligte, es hat vielmehr 
einen ſchoͤnen Ton, umfaßt 6 Octaven und der Kaſten iſt von Mahagoni. Es kann täglicy in 
he udn aberden bei der 1 Regier. Secretair S 1 in 3 0 05 
enaue Auskun er ument wird Hr. Inſſrumentenmacher Rieſer in itz 
ertheilen die Guͤte haben. a Zub zan e 0 f brit zu 
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f Zum bevorſtebenden Weihnachten empfehle ich mich mit Königsberger Marzipan⸗Conſituren 
und Marzipan⸗Fruͤchten an Chriſtbaͤume. Auch wird wieder Mohn bei mir gerieben. 
= F. Feige, Conditor in der Steingaſſe. 
F 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter zum be⸗ 
vorſtehenden Weihnachts feſte mit einer bedeutenden Auswahl von Zragantfiguren, Con: 
fekturen zum Behaͤngen der Chriſtbaͤume, und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden 
s Artikeln. Auch werden bei mir alle Beſtellungen von Torten und Strietzeln angenom⸗ 
8 men, für ſolide Preiſe und prompte Bedienung wird beflens forgen 8 
Bürger, Conditor. Neißgaſſe. 


D J. C. 
Se e ee TEE e ee e d ese dee DIE ER I DIE e nee 
N Looſe zur erſten Klaſſe der 79ſten Lotterie, in ganzen, hal: 


ben und Viertel⸗Looſen empfiehlt C. W. Vetter, 
Görlitz. Untereinnehmer des Hrn. Wieſenthal 
in Sagan. 


Mein reichlich ſortirtes Lager von Seifen-, Lichter und Wachs⸗Waaren, letztere in den neue⸗ 
ſten gegoſſenen und geflochtenen Facons empfehle ich zur geneigten Abnahme. 
E. A. Hu ſt e, Petersgaſſe in Goͤrlitz. 
Eine Perle, als Tuchnadel gefaßt, iſt verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen 1 Thaler Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben, 


In Guftav Köhler's Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
iſt vorraͤthig: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 

Leiſchners Zauberkunſt aller Zeiten und Nationen, 
namentlich des aͤgyptiſchen Alterthums und des igten Jahrhunderts. Enthaltend die enthüllten 
Geheimniſſe der aͤgyptiſchen Wahrſager, der Orakel, der Bauchrednerei, Telegraphie, Cartomancie 
in 280 ausgewaͤhlt ſchoͤnen, beluſtigenden und belehrenden Kunſtſtuͤcken aus der Phyſik, Chemie, 
Optik, Mathematik, Arithmetik und Experimentirkunſt. Nach Philadelphia, Bosco, Petorelli, Comte 
und Andern. Mit 1 Titelkupf. und 111 Abbild. Vierte ſehr verb. und mit Kunſtſtuͤcken verm. 

Auflage. gr. 12. 222 for. 

Urtheile öffentlicher Blätter. Leipziger Litztg. 1831. Nr. 205: „Dieſes Buch 
enthält vieles Nuͤtzliche und angenehm Unterhaltende. Beſonders zu empfehlen iſt feine Anleitung 
zu naturlichen Zaubereien. Unter den chemiſchen Zauberkünſten befinden ſich viele intereſſante Be⸗ 
lehrungen und überraſchende Kunſtſtuͤcke.“ — Die Hebe 1831 Nr. 107 ſagt: „von dieſem Buche 
laͤßt ſich ruͤhmen, was man nur von wenigen behaupten kann, daß naͤmlich der Inhalt mehr 
bietet, als man dem Titel nach erwarten darf. Es wird in Geſellſchaften und Familienkreiſen 
mannigfach abwechſelnde Unterhaltung gewähren und alle Langeweile wegzaubern.“ Die Nürnb. 
Handl. Ztg. 1831 Nr. 33 findet den Inhalt ſo hoͤchſt anziehend und wichtig, daß fie drei volle 
Stücke derfelben mit Auszügen daraus anfuͤllt. — v. Gersdorffs Repertor. 1834. II. 2 ſagt: „Da 
hier eine fo große Menge von zur Taſchenſpielerei gehoͤrigen Kunſtſtücken gelehrt wird, nach⸗ 
dem uber die geheimen Wiſſenſchaften fo vieles Hiſtoriſch⸗Merkwürdige vorausgeſchickt und aus der 
Phyſik, Chemie ic. fo viel mitgetheilt worden iſt, um viele Experimente gehörig durchſchauen zu 
können, ſo kann dieſe neue Auflage als Beweis gelten, wie ſie ihren Zweck zur Belehrung und 
Unterhaltung beizutragen nicht verfehlt hat. Die Abbildungen find recht nett.“ 

— 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 50. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 13. December 1838. 


—— — — —— ER TEERER. 


Ein Flügel iſt wegen Mangel an Raum ſehr billi n. Das Naͤhere iſt in der 
Tin Clavier, guten Ton haltend, iſt veränderungspalber bili n. Naͤhere Aus 
kunft giebt die Exped. des Anzeigers. 960 ſlig zu verkaufe here Aus⸗ 


e . 
Ein in 4 Federn haͤngender Kuliſchwagen ſteht wegen Mangel an R i 
wo? fagt die Exped. des Anz. 8 aum billig z fen; 


A ee zer Verve Feen za en Er A te De ae 
Fertige Spiegel mit allerhand Rahmen in verſchiedener Größe, wie auch Spiegelgläfer in als 
len n zur geneigten Abnahme und verſpricht die biligfem preise zu a 
Mit einem vollftändigen Lager der beliebten Goldleiſten, denen alle Naͤſſe nichts ſchadet, wer⸗ 
den Spiegel und Bilder eingerahmt, verſpreche bei der prompteſten und ſchnellſten Bedienung die 
billigſten Preiſe. Auguſt Seiler, Glaſermſtr. und Glaswaarenhaͤndler. 
Dem Wunſche mebrerer geehrten Eltern nachzukommen iſt eine ordnungsliebende Perfon ge⸗ 
fonnen, Mädchen Unterricht im Nähen zu ertheilen. Das Nähere beliebe man gefälligft Nonnen⸗ 
gafe Nr. 78 im zweiten Stock zu erfragen. 
- Wenn Eltern vom Lande gefonnen find ihre Toͤchter in die Stadt zu thun, fo konnen dieſe 
vom 1. Januar ab Logis und Koſt nebſt guter Aufficht erhalten. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein gefunder ſunger Menſch von nicht ganz unbemittelten Eltern, welcher geneigt ift ſich der 
Handlung, nicht Materialbandlung, zu widmen, kann ein Unterkommen finden; Bedingung iſt je⸗ 
doch, daß derſelbe von guter Erziehung ſey und auch gute Schulkenntniſſe beſitze. Bas Nähere 
iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 

Für einen Knaben von 14 Jahren, vater⸗ und mutterloſe Waiſe, welcher nach dem beiten 
Zeugniß feiner Herren Lehrer ein gutes Talent zur Zeichnen- und Malerkunſt zeigt, wird ein ſoli⸗ 
des Unterkommen geſucht. Dem Lehrberrn kann leider nichts geboten werden als des armen 
Knaben Talent, guter Wille und die nothduͤrftige Bekleidung deſſelben. Darauf guͤtigſt reflecti⸗ 
rende Lehrherren erhalten in der Exped. des Anz. mehr Nachricht. 


| 1 5 2 
CCC UNE 
808 Apetz auf Verlangen N 


ein großes Jnſtrumental⸗Concert 

8 auf meinem gebeitzten Saale gegeben, wozu ich ganz ergebenſt einlade. Für guten Ku- Sg 

8 chen, Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen Günzel, S2 
5 Entrée 14 far. Gaſtwirth zum Kronprinz. = 


I a 
Eine Köchin von gefegten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht ein baldiges Unter 
kommen; Naͤheres in der Exped. des Anz. 


* 
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Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich wieder friſchen Köper zu Regenſchirmen erhalten habe; 
ich übernehme alle Reparaturen und verſpreche die billigſten Preiſe; auch nehme ich alte Schirme 
zum Kauf an. Ich wohne vor dem Frauenthore Nr. 415. J. G. Haamann. 


ET TE ͤ T:... EEE EEE ER GET EEE TRETEN a ne ET RT En SE ET 2 et 

Auf dem Wege von Dber-Neundorf bis Ober⸗Ludwigsdorf iſt eine wollene Decke gefunden 
worden, der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann ſolche gegen Erlegung der Infertionsgebühren 
zurückerhalten beim Ortsrichter Müller in Kuhna. b 

Am Sonntag Abend ift auf dem Fiſchmarkte das Obertheſl einer Pfeife, mit Perlmutter aus⸗ 
gelegt, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht es gegen eine Belohnung bei Schelle 
Jun. abzugeben. i g 

Den 10. d. M. iſt ein Umſchlagetuch von Torge nach Liebſtein gefunden worden. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthuͤmer kann es bei Neumann im Schoͤnhofe zurück erhalten. 


Abbitte. Die dem Fleiſcher und Schenkwirth Queiſſer in Geibsdorf angethane Beleidigung 


nehme ich hierdurch zuruͤck und erklaͤre denſelben für einen rechtlichen Mann. 5 
Johann Chriſtian Koͤgel. 


Den 23. November Abends um halb 9 Uhr ſtarb in Sprottau der penſionirte Forſtmeiſter 
Wenige plotzlich am Nervenſchlage. Statt befonderer Meldung zeigen wir dieſen unſern ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt allen Verwandten und Bekannten ergebenſt an. 

Sprottau, den 29. November 1838. Die Hinterbliebenen⸗ 


Allen denen hochzuverehrenden Herren Beamten und Freunden, welche meinen verſtorbenen 
Ehemanne, dem Koͤnigl. Preuß. Lieut. a. D. und Thorcontrolleur Tanneberg, während feiner lan⸗ 
gen Krankheit als auch bei ſeiner Beerdigung durch die ehrenvolle Begleitung zu ſeiner Ruheſtaͤtte, 
Ihre Theilnahme fo guͤtig bezeigten, meinen herzlichſten und innigſten Dank, mit der Bitte, mir 
auch fernerhin Ihre gütige Theilnahme nicht zu entziehen. i 5 

Görlig, den 10. Dec. 1838. J. D. verw. Tannederg geb. Schulz. 


— 


In der Heyn'schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Kinderſchriften mit und ohne Kupfer, Spiele, Zeichenbuͤcher und Vorſchriften, ſo wie die 


in der hoͤhern Buͤrgerſchule eingefuͤhrten Buͤcher, darunter das den bemittelten 
Schülern zur Anſchaffung empfohlene: Lendroy's franz. Wörterbuch in 2 Bden. 


Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſt⸗ 
hoſe zum Hirſch) empfieblt ſich mit den neueſten muſikaliſchen Werken und Jugendſchriften und 
ladet ein zur Subfeription auf: W. Shakeſpeare's ſaͤmmtliche dramatiſche Werke. Ausgabe in 12 
Bänden. Subſcr. Preiß 3 thlr. 10 fgr., zahlbar in 4 Terminen zu 25 ſgr. 


In der Heyn' schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 


- Die Verjährungsfriſten von 21 Stunden bis zu 30 Jahren, 
nach Preußiſchen Geſetzen. 74 far. 

Dieſe Schrift wird jedem Gewerbetreibenden um ſo nuͤtzlicher ſeyn, als durch das neuere Geſetz 
vom 31. März d. J. die Verjaͤhrungsfriſt weſentlich verkuͤrzt, und dadurch die Gefahr größer gewor⸗ 
den iſt, ein ſonſt wohl begründetes Recht blos deshalb zu verlieren, weil innerhalb einer gewiſſen 
Zeit, daſſelbe nicht geltend gemacht worden iſt. 


